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Halle Donnerstag 1 Veilage zu Nr 215 der Saale Zeitung 13 September 1888
Deutſches Reich

Nach einer langen Periode wirthſchaftlicher Stille hat ſich
die Geſchäftsthätigkeit in verſchiedenen ausländiſchen Staaten
ſeit einiger Zeit wieder allmälig gehoben und die gegenwärtig
faſt allgemein getheilte Hoffnung an Erhaltung des Friedens
für abſehbare Zeit hat auch in Deutſchland die Unter
nehmungsluſt aufs neue angeregt Es ſcheint eine neue
Periode wirthſchaftlichen h angebrochen zu ſein die
Kurſe aller Börſenpapiere bewegen ſich aufwärts in den letzten
Wochen vielfach in ziemlich rapider Weiſe Soweit dieſe Er
ſcheinungen auf geſunder Grundlage beruhen auf einer ſtärkeren
Konſumtion einer z folgenden größeren Produktion und f
infolgedeſſen einem lebhafteren Verkehr ſind ſie mit Freuden
zu begrüßen Aber leider ſcheinen die Grundlagen auf denen
die Aufwärtsbewegung ſich aufbaut bei weitem nicht überall
ſolide genug zu ſein Die Kurſe der Aktien mancher Unter
nehmungen ſind jetzt ſchon vielfach über die Höhe ihres wirk
lichen Werthes getrieben und es iſt vorläufig ein Stillſtand
noch gar nicht abzuſehen Die Aufwärtsbewegung kann auch
noch Wochen oder Monate oder gar Jahre währen Aber es
iſt wahrſcheinlich daß ein Rückſchlag in abſehbarer Zeit ein
treten muß der ſchwer empfunden werden wird und zwar
umſomehr da das Privatpublikum wie man hört ſehr ſtark
an dem neuen wirthſchaftlichen Aufſchwung betheiligt iſt
Veranlaßt iſt dies beſonders durch den ungemein niedrigen
Stand des Zinsfußes Auch kleine und kleinſte Kapitaliſten
mögen ſich nicht mit dem jetzigen niedrigen Ertrag ihres
Kapitals oder Sparpfennigs begnügen und verfuchen den Ertraga dem Wege der Spekulation zu erhöhen Bei einem
Zuſammenbruch erfolge er nun früher oder ſpäter würden
alſo viele Exiſtenzen geſchädigt manche vernichtet werden
Belehrungen die man dem Publikum ertheilt helfen nicht viel
Die meiſten von denen welche ſich an der Spekulation be
theiligen wiſſen wenn ſie ein Kartenhaus aufthürmen helfen
ſehr wohl daß daſſelbe einſt zuſammenbrechen wird aber jeder
von ihnen hofft daß ihm die Zeit gegönnt ſein wird ſich bei
ſeinem anſchlägigen Kopf zu rechter Zeit zurückzuziehen man
will nur einen möglichſt großen Kursgewinn einſtreichen und
dann ehe das fiktive Gold wieder zu ſchnödem Papier wird
ſich zur Ruhe ſetzen Die meiſten werden dann doch von der
Kataſtrophe überraſcht Nur vor einem möchten wir uns von
vornherein verwahren daß nämlich die welche ſich jetzt durch
Spekulation an dem neuen Aufſchwung betheiligen ſpäter
wieder die Folgen ihrer eigenen Sünden dem Liberalismus
aufladen Verſucht wird das wahrſcheinlich wieder werden und
eine gewiſſe Preſſe wird dann ſicher nicht ermangeln das
Urtheil der Geſchädigten dahin zu lenken Man ſchaue ſich
darum nur jetzt in Hamburg um überall wo der neue Auf
ſchwung in ungeſunde Bahnen gelenkt und zur wilden Spekulation

n wird ſind es am allerwenigſten die Vertreter des
iberalismus die man dabei an der Arbeit findet

Wie bekannt hat ſich mit Rückſicht darauf daß im
Großherzogthum Luxemburg die Beſteuerung des
Branntweins nach weſentlich niedrigeren Sätzen als im
deutſchen Zollgebiet erfolgt die Nothwendigkeit ergeben
Maßregeln zu ergreifen welche die heimliche Einbringung des
in Luxemburg erzeugten insbeſondere aber die heimliche
Zurückführung des unter ſteuerlicher Kontrolle aus dem Ge
biete der Branntweinſteuer Gemeinſchaft abgabefrei nach
Luxemburg ausgeführten Branntweins zu verhindern geeignet
ſind namentlich iſt eine Kontrolle darüber nöthig geworden
daß der Uebergang von Branntwein aus Luxemburg in das
Gebiet der Branntweinſteuer Gemeinſchaft den vertragsmäßigen
Vereinbarungen entſprechend nur auf den hierfür beſtimmten
Straßen und unter Beobachtung der für den Verkehr mit
übergangsabgabepflichtigen Gegenſtänden beſtehenden Vor
ſchriften erfolgt Zu dieſem Behufe haben der königl preuß
Finanzminiſter und der kaiſerl Statthalter in ElſaßLothringen
übereinſtimmende Bekanntmachungen erlaſſen nach welchen
vom 1 September d J ab unter vollſtändiger Be
ſetzung der Grenze gegen Luxemburg ein Brannwein
ſteuer Grenzbezirk gebildet iſt innerhalb deſſen alle
aus Luxemburg eingehenden oder in der Richtung
von der luxemburgiſchen Grenze nach Orten in dem Gebiete
der Branntweinſteuergemeinſchaft ſich bewegenden Waaren
transporte behufs der Feſtſtellung ob dieſelben etwa Brannt
wein enthalten der Reviſion unterworfen werden können und
in welchem auch für Branntweinmengen von mehr als 2
welche in anderer Richtung befördert werden der Nachweis
der Abſtammung aus dem freien Verkehr der Branntwein
ſteuergemeinſchaft beizubringen iſt Dieſer Nachweis kann
durch amtliche Bezettelungen geführt werden deren Aus

n bei den von dem ProvinzialSteuerdirektor zu Köln
zu veröffentlichenden Stellen koſtenfrei erfolgt Es iſt in den
Bekanntmachungen außerdem ausdrücklich betont daß gegen
Waarenführer welche Brauntwein aus Luxemburg auf anderen
als den vorgeſchriebenen Straßen oder mit Umgehung der an
denſelben errichteten Uebergangsſteuerſtellen einbringen die
Einleitung des Prozeßſtrafverfahrens nach den Beſtimmungen
des Zollſtrafgeſetzes ſtattfindet

Der bisherige Vertreter des Wahlkreiſes GummersbachStaatsminiſter v Maybach lehnt eine Wiederwahl r

Der gegenwärtig in Berlin zu ſeiner 17 Generalverſammlung
zuſammengetretene deutſche Apothekerverein wird wie wir
hören in nächſter Zeit eine Eingabe an den Reichskanzler richten
welche ſich auf die Erhöhung der Anforderungen für
den Eintritt in den pharmazeutiſchen Beruf bezieht
Schon in ſeiner vorjährigen Generalverſammlung hatte der Verein
e bei der Reichsregierung in der erwähnten Richtung
vorſte t zu werden jedoch hatte es ſich bei näherem Eingehen
in die Materie herausgeſtellt daß eine erneute Vorſtellung auf
grund der vom Vereine bereits einmal im Jahre 1880 ein

W diesbezüglichen Denkſchrift nicht mehr möglich war da
as Material über dieſe Angelegenheit inzwiſchen ſtark an
ewachſen war und einer gründlichen Durcharbeitung bedurfſte

Dieſe Arbeit iſt b ſoweit gefördert daß gehofft werden kann
die beſchloſſene Denkſchrift im Laufe der nächſten Monate fertig
zuſtellen und ihrer Beſtimmung zuzuführen

Verlin 11 Sept S M Fahrzeug Loreley Kom
mandant Kapitän Lieutenant Frhr v Lyncker iſt heut in Kon

antinopel eingetroffen
f t

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
ver Von dem Kultusminiſter v Goßler war die Unterſuchun

beiden von Prof De F Knoke in Bernburg vor aufCefundenen Bohlwege zwiſchen Mehrholz und rägetl

unweit Diepholz angeordnet worden Dieſelbe hat wie die
M Z ſchreibt in dieſen Tagen unter St ung des letzt
Sordrer Herrn ſtgtegeſnndep ergab ſich daß die genanntenohlwege römiſchen ürſprungs ſind da ſie alle Merkmale
der bisher als römiſche Anlagen erkannten Moorbrücken an ſich
tragen Ferner hat die Unterſuchung erwieſen daß beide Wege
von dem einen Rande des Moores bis zum anderen in parallelenLinien hinübergelaufen ſind Die eine Sruce trägt unverkennbare

Spuren gewaltſamer Zerſtörung an ſich derartig daß die Bohlen
trotzdem ſie zum Theil mit Pflöcken feſt enagelt worden waren
aus ihrer Lage geriſſen waren Sie wurden nämlich rechts und
links vom Wege in demſelben Niveau wie die Brücke unter dem
Moore angetroffen Auch der zweite Bohlweg muß einſt verfallen
geweſen ſein hat aber noch zur Römerzeit eine Reparatur er

ahren Denn zum Theil fand ſich über der erſten Anlage noch
eine zweite Brücke gleicher Konſtruktion wie jene aufgelegt Die
Erbauer dieſer zweiten Anlage müſſen es übrigens recht eilig
gehabt haben wie daraus hervorgeht daß ſie an einer Stelle
einen Schlägel mit dem ſie die Bretter feſtgenagelt hatten auf
dem Vohlwege hatten liegen laſſen Alle dieſe Merkwürdigkeiten
laſſen die Richtigkeit der Anſicht erkennen daß wir unter den
Bohlwegen zwiſchen Mehrholz und Brägel die berühmten pontes
V 7 Brücken zu verſtehen haben welche der römiſche

n ehe 15 n Chr auf ſeinem Rückzug nach der Ems
etreten hat
T Nachdem ſich der Kongoſtaat in Leopoldville in Bangala

und Luluaburg feſtgeſetzt und dieſe Stationen befeſtigt auch die
Station an den Fällen wieder in Beſitz genommen hat wurde
vor kurzem weiter mitgetheilt daß zwei große Lager an
ſtrategiſch gut gewählten Punkten errichtet werden und der Befehl
über dieſe Lager den Lieutenants Wißmann und Roger
übertragen werden ſoll Heute weiß man die Stellen an welchen
dieſe Lager errichtet werden das eine an dem äußerſten ſchiff
baren Punkte des Arnwimi das andere an dem äußerſten ſchiff
baren Punkte des Lomani des Zufluſſes des Sankuru Beide
Lager erhalten ein ſtarkes europäiſches Perſonal mehrere Ab
theilungen Soldaten und von hier aus erfolgen die Vorſtöße
um das ganze Grenzgebiet in Beſitz zu nehmen Am 15 d geht
die erſte Expedition nach dem Aruwimi ab

Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Sept Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Am 26 April ſpät abends
wurden wie damals die Saale Ztg berichtet hat von den ſchönen
Blumenbeeten auf der Alten Promenade mehrere der
dort a blühenden Hyacinthen durch Abreißen ent
wendet manche der Blumen auch umgeknickt und die Anlagen
zertreten welche rohe Beſchädigung allgemeinen Unwillen hervor
rief Als Thäter waren bald darauf ermittelt die Schulknaben
Otto Mörtz hier Franz Richard Schmidt hier aus Schotterey
gebürtig und Franz Brandenberger hier ſämmtlich im Alter
von jetzt erſt 13 Jahren außer Schmidt noch nicht beſtraft und
und jetzt wegen Sachbeſchädigung unter Anklage geſtellt
Die Burſchen geſtanden ihr Vergehen ein woraus ſich ergab daß
Schmidt zuvor die Abſicht ausgeſprochen Blumen zu verkaufen
wie dies nicht ſelten in Gaſthäuſern 2c von Schulkindern geſchieht
Brandenberger ſoll die Gelegenheit Blumen zu beſchaffen unter
Hinweis auf jene Blumenbeete angedeutet haben worauf alle
drei Genoſſen vom damaligen Jahrmarkt heimkehrend ſich auf
die Promenade begeben Brandenberger ſieben und Mörtz fünf
Hyacinthen abgeriſſen während Schmidt aufgepaßt drei Stück
davon bekommen und dieſelben für 15 Pfg verkauft das Geld
vernaſcht dem Mörtz und Brandenberger aber nichts davon ge
geben habe Sachbeſchädigung und zwar als Vergehen gegen 8 304
des Str B war erwieſen da Gegenſtände welche zur Ver
ſchönerung öffentlicher Anlagen dienten von den eer
vorſätzlich und rechtswidrig beſchädigt bezw zerſtört worden Der
Strafantrag der kgl Staatsanwaltſchaft lautete auf je 5 Tage
Gefängniß der Gerichtshof erachtete aber eine höhere Strafe für
angemeſſen und erkannte gegen Schmidt auf 4 Wochen gegen
Mörtz und Brandenberger auf je 2 Wochen Gefängniß Schmidt
erhielt deshalb mehr Strafe weil er das Vergehen in gewinn
ſüchtiger Abſicht begangen Bedauert wurde ſeitens des Gerichts
hofs daß die Prügelſtrafe nicht mehr zuläſſig welche für ſolche
Angeklagte wie jene 3 Buben wohl paſſend ſein dürfte Wegen
Diebſtahls angeklagt war die verehel Fabrikarbeiter Eliſabeth
Möbius hier Die Beſchuldigung gegen ſie lautete dahin am
27 April auf hieſigem Jahrmarkt vom Verkaufsſtande einer
Handelsfrau einen feinen mit Malerei und Vergoldung aus
geſtatteten Kuchenteller von Porzellan 12 M werth entwendet
zu haben Die Angeklagte beſtritt dies mit der Erklärung daß
ihre kleine Tochter den Teller aus Verſehen von einer Kiſte
heruntergeriſſen und ſie Frau Möbius denſelben in der Meinung
er ſei zerbrochen ſchnell unter ihren Mantel verborgen habe um ihn
nicht erſetzen zu müſſen weil ſie nicht genug Geld bei ſich gehabt
habe Die betr Handelsfrau wußte die Sache aber anders dar
zuſtellen indem ſie bekundete daß ſie der betr Frau der heutigen An
geklagten gefolgt ſei ſobald ſie den Teller vermißt habe Als dann die
Angeklagte zu einer anderen Frau verſtohlen geäußert Jch
habe was Schönes habe ſie die Händlerin die Frau Möbius
angeredet und deren Mantel zurückgeſchlagen ihr den Teller aus
der Hand Frnommen und ihr zugleich aus Aerger über die klar
enthüllte Entwendung ins Geſicht geſchlagen der Teller aber
war unverſehrt geweſen Am Diebſtahl konnte kein Zweifel ſein
und die Angeklagte wurde dem Antrage der kgl Staatsanwaltſchaft
gemäß zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Wegen gemein
ſchaftlicher vorſätzlicher Körperverletzun erſchienen derMaurer Hermann Gründler und deſſen ruder Handarbeiter

Chriſtian Gründler beide aus Giebichenſtein Sie ſollten
am 6 März den Schmiedemeiſter Th dort Schwiegervater
Chriſtiun Gründler s aus Anlaß eines Streites gemeinſchaftlich

haben Chriſtian Gr ſogar mit einem gefährlichen
erkzeug einer Wagenſtange wovon Th mehrfache Verletzungen

namentlich an der rechten Hand erlitten Hermann Gr beſtritt
jede Betheiligung ſeinerſeits da er nur beſtrebt geweſen ſeinen
Bruder von deſſen Schwiegervater als beide ſich gefaßt zu
trennen Chriſtian Gr erklärte in Nothwehr geweſen zu ſein
da er ſich nur mit der Wagenſtange vertheidigt habe als Th
mit einer Eiſenſtange auf ihn eingedrungen und zum
Schlage ausgeholt habe Der Antrag der kgl Staatsanwaltſchaft
lautete gegen Chriſtian Gr auf 3 Monate Gefängnuiß
indem des Genannten Vergehen als erwieſen anzunehmen gegenHermann Gr be alich deſſen nichts erwieſen ward Freiſprechung

beantragt Der Vertheidiger für Chriſtian Gr Hr Rechtsanwalt
Trübel legte die Sache ſo dar daß ſein Klient wirklich in
Nothwehr gehandelt habe und der Gerichtshof erkannte beide
Angeklagte nichtſchuldig indem J worden daßHermann Gr ſich gar nicht betheiligt Chriſtian Gründler aber
in Nothwehr geweſen und zwar in Ueberſchreitung derſelbenwelche nicht ſtrafbar da er nur in BHeſtürzung Furcht oder

Schrecken über die Grenzen der Vertheidigung hinausgegangen

Berlin 11 Sept Ein umfangreicher Sozialiſten
prozeß begann am Dienstag vor der 3 Ferien Strafkammer
des Landgerichts J Die erſchienenen 24 Angeklagten Arbeiter
und Handwerker ſind beſchuldigt in der n um 10 Julid J die Kaiſerlichen Proklamationen an den eich und Land

tag welche am Tage zuvor durch Anſchlag an vielen Straßen
ecken und ins Auge fallenben Orten veröffentlicht worden waren
mit rothen Zetteln ſozialdemokratiſchen Jnhalts überklebt zu
haben Die ÄAnklagebehörde erblickt darin drei verſchiedene Straf
thaten e eleidigung Vergehen das Sozialiſten

er
röhena ne t eltenen ehe delgelthe Cuabih hre e tagen r

wie folgt Sämmtliche Angeklagte ſind wegen M tsbeleidi
gung freizuſprechen und nur des Vergehens gegen das Sozialiſten
e ſchuldig Einer iſt mit vierzehn Tagen ein mit
echs Wochen die übrigen arg ten ſoweit die Verhandlung
egen dieſelben nicht vertagt iſt ſind zu 57 zwei Monaten Geſängnis verurtheilt worden Es wird ein Monat für die erlittene

Unterſuchungshaft abgerechnet Der Gerichtshof hat in dem
Treiben der ÄAngeklagten wohl eine Ehrfurchtsverletzung aber
nicht eine Majeſtätsbeleidigung zu finden c eltdaite

Straßburg 7 Sept Das 51 jährige Frl Boeckeaus der von ihrem Vater an den Buchhändler Lutz verkauften
Buchhandlung wahrſcheinlich jahrelang Bücher entwendet und
dann um Schleuderpreiſe verkauft infolge der ſteten Defekte und
der daraus rreen ſchlechten Geſchäfte gab ſich Lutz ſelbſt
den Tod ſeine Wittwe führte das Geſchäft weiter au
wurde von der Boeckel deren Familie mit ihr im Hauſe wohnte
beſtohlen bis die Entdeckung dieſen Sommer zufällig erfolgte und
die Sache heute vor der Strafkammer zur Verhandlung kam
Die Angeklagte gehört einer hochachtbaren altelſäſſiſchen Familie
an und von altelſäſſiſchen Kreiſen wurde wie die Rede des Staats
anwalts hervorhob alles verſucht die Sache zu vertuſchen Als
dies nicht mehr anging zog man ärztliche Gutachten heran welche
die Angeklagte als eine nicht vollſinnige Perſon beurtheilten Die
Strafkammer konnte jedoch nicht die Ueberzeugung der beſchränkten
Zurechnungsfähigkeit des Frl Boeckel gewinnen und verurtheilte
die Angeklagte wegen der mindeſtens in 18 bis 20 Fällen nach
gewieſenen Bücherdiebſtähle zu neun Monaten Gefängniß ohne
Anrechnung der Unterſuchungshaft Dieſes Erkenntniß des Ge
richts hat in altelſäſſiſchen Kreiſen deshalb ſolch tiefen Eindruck
gemacht weil trotz der angeſetzten Hebel die deutſche Gerichts
pflege ſich in ihrem Gange durchaus nicht beirren ließ

D m
Provinzial Nachrichten

t Aſchersleben 11 Sept Anſtelle des nach Halberſtadt
verſetzten Predigers Horn wurde Hr Prediger Paul aus
Tennſtedt mit 36 von 40 abgegebenen Stimmen zum Diakonus
an hieſiger St Stephanikirche gewählt Hieſige Bürger gehen
mit der Abſicht um für unſere Stadt eine Familien
Kranken Unterſtützungskaſſe zu errichten zu welchem

r demnächſt eine Bürger Verſammlung einberufen werden
ird

t Schönebeck 10 Sept Eine große Anzahl evangeliſcher
Männer aus unſerer und der Nachbarſtadt Gr Salze c be

abfichtigen geleitet von dem Gedanken das Andenken an den
großen Kirchenverbeſſerer in unſerem Volke neu zu beleben und
das evangeliſche Bewußtſein zu ſtärken im bevorſtehenden Herbſt
bezw Winter eine mehrmalige Darſtellung des Volksſchau
ſpiels Luther und ſeine Zeit von Auguſt Trümpel
mann im hieſigen Stadtpark zu veranſtalten Die Titelrolle
wird von einem Berufskünſtler von hohem Anſehen gegeben
werden die ziemlich zahlreichen Nebengeſtalten werden von
Dilettanten dargeſtellt Für einen Sicherheitsfonds ſind genügende
Mittel gezeichnet Ein etwaiger Ueberſchuß wird einem kirchlichen
oder gemeinnützigen Zwecke dienen

S Landsberg Bez Halle 11 Sept Am Sonnabend hielt
der Lehrer Verein für Landsberg und Umgegend in
dem nahen Spickendorf ſeine September Konferenz Hr Lehrer
Damm Spören hielt Vortrag über das von der königl Regie
rung geſtellte Thema Jn wiefern kann in der Volks
chule den Jrrlehren der Sozialdemokratie geſteuert

werden Der Vortrag gipfelte darin daß der Schule beſonders
drei Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemokratie zugebote ſtehen
1 der Unterricht insbeſondere der Unterricht in der Religion
der Mutterſprache und Geſchichte 2 die r n mit den er
forderlichen Schuleinrichtungen dem geſammten Schulleben und
der Disziplin und 3 das Vorbild des Lehrers Gegen die
Tee einzelner als Gegenmittel gegen die Auswüchſe der
Sozialdemokratie fleißig Volkswirthſchaftslehre und Geſetzeskunde
mit den Kindern zu treiben verhielt ſich der Vortrag ablehnend

K Magdeburg 11 Sept Der bekannte große Neuſtädter
Konſumverein hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre wieder einen
ſehr bedeutenden Umſatz erzielt Der Verkaufserlös betrug am
1 Juli 1,129,380 148,345 M mehr als im vorigen Halb
jahre Jn der Bäckerei wurden 11,715 Ctr Roggen und 6188 Ctr
Weizenmehl verbacken An den 8 Backöfen wurden 2 Werkmeiſter
und 37 Geſellen beſchäftigt Als reines Geſchäftserträgniß vom
erſten Halbjahr 1888 ergiebt ſich die Summe von 103,978 80 M
Die Elbe iſt trotz des r dieſer Nacht nichtnur nicht weiter geſtiegen ſondern ſcheint im Fallen zu ſein Jn

r Gefahr befanden ſich die am neuſtädter Hafen lagernden
utzhölzer im Werthe von einer halben Million Mark
S Kalbe 11 Sept Geſtern mittag überreichte Hr

Amtsrath v Dietze Barby in Vertretung unſeres Landraths in
Gegenwart ſämmtlicher Arbeiter der Nicolai ſchen Tuchfabrik den
ſeit länger als 50 Jahren daſelbſt in Arbeit ſtehenden
Tuchmachern F Schulze und J Schwalenberg dasAllgemeine Ehrenzeichen Nach dem Anheften der Ehren
Zeichen brachte Hr Fabrikbeſitzer Nicolai ein Hoch auf den Kaiſer
aus Der geſtern hier abgehaltene Viehmarkt vom beſten
Wetter begünſtigt zeigte lebhaften Verkehr Zum Verkauf ſtanden
35 Stück Rindvieh gegen 350 große und etwa 650 mittlere und
kleine Schweine Außerdem waren 40 Wagen mit Ferkeln auf
gefahren pung e Unterhandlung des hieſigen Magiſtrates
mit der kaiſerl Oberpoſtdirektion wird die Fernſprechlinie
Magdeburg Bernburg über Kalbe gelegt werden Zehn
Jnduſtrielle haben ſich bereits zum Anſchluß für hier gefunden
Am letzten Sonnabend feierte die dem Graf v Douglas ge
hörige Grube Alfeld ihr n grrh im Bürgergarten Hr Haſtor Storch legte Laß das Sorgen für den
Morgen er wird ſorgen ſeiner durch einen e ä
umrahmten Rede zugrunde Ein von genanntem Redner ſpäter
ausgebrachtes Hoch galt dem Kaiſer ein vom Grubeninſpektor
r ausgebrachtes dem Beſitzer und Arbeitgeber dem Grafen

ouglas
K Burg 10 Sept Geſtern abend hat die Einweihundes Vereinsſaales der Herberge zur Heimath dar

den General Superintendenten D Schultze ſtattgefunden Vom
16 Ulanen Regiment hat in voriger Woche noch eine
Schwadron wegen Kehlkopfskatarrhs der Pferde
Huſten von hier in die Garniſon wedel zurückgeſandt

werden müſſen Die Krankheit ſoll durch ungeeignetes Hen
welches auf dem Marſche für die Thiere geliefert worden
veranlaßt ſein Eine Bürgſchaft für die Richtigkeit der Ang
kann ich nicht übernehmen

4 Lützen 11 Sept Auf dem Heimwege von der Schuler geſtern nachmittag die 7 jähr Tochter des 8chee

Schmidt unter die Pferde eines Laſtwagens ſo daß ihr
die Räder des Wagens über den Leib hinweggingen Das
bedauernswerthe Kind wurde zwar noch lebend zugeführt iſt jedoch nach einigen Stunden der ſchweren Verletzunerlegen Jnwieweit der betr Geſchirrfü den Ungl eefalt
verſchuldet hat dürfte die amtliche Unterſuchung ergeben Ein
anderes kleines Mädchen hatte einer kurzenen er r ad e und cm Jnhalte getrunken r int indeßnicht edenklicher Art zu ſein des

g Lützen 10 t Endmit dem Entente des in rer

volle Dolden angeſetzt
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z wünſchen übrig Die ſpäter gepflanzten Stecklinetlitten info nig oder eineBei h tzt reichlich bindenden Pflanzen iſt auf

ö rag mehr zu rechnen teſten T
W Freyburg 11 Sept Mitglieder des Halleſchen Turnvereins erckn am Wonneeral auf Jahn s Grab einen

prächtigen ehe nieder n ſeit mehreren vonherrſcht in hieſiger Gegend ganz beſonders lebhafte
Na nach grünen Pflaumen die von den Aufkäufern
mit 2,50 M bezahlt und nach England verladen werden

t Zahna 10 Sept Zum d igen Viehmarkte warenRinder und Schweine in großer Zahl aufgetrieben von letzteren
waren nur t Landſchweine zur Stelle Treiberſchweine fehlten
diesmal gänz
Grund davon daß man alles entbehrliche Vieh zu Markte ge
bracht hatte anderntheils aber auch wiederum der Grund daß
nur wenig und das Wenige zu niedrigen Preiſen gekanft wurdeSo wurden z B bei den Schweinen ein Paar Ferkel zum
Preiſe von 9 ein Paar Läufer von 30 60 M abgegeben

Die Grummeternte iſt ergiebiger ausgefallen als die S
Henernte

d ZJerbſt 11 Sept Bei Gelegenheit der Pflaſterung der
Schloßfreiheit ſind wieder einige Grabgewölbe aufgefunden
worden in denen zum Theil nur noch Schädel erhalten waren
Es iſt aus dieſem Umſtande zu erſehen daß in früheren Jahren
die Bartholomäikirche von einem recht großen Begräbnißplatz
umgeben geweſen ſein muß Es ſollen ſich ſogar noch in einigen
an die Schloßzfreiheit angrenzenden Grundſtücken wie z B im

ofe des Amtsgerichts noch derartige Grabgewölbe befinden
Merkwürdig iſt daß die in der Nähe oder vielmehr auf dem
früheren Begräbnißplatz gelegene öffentliche Plumpe die ſog
Scharrenplumpe das beſte Waſſer liefern ſoll Aus dieſer
Plumpe wird ſoviel Trinkwaſſer geholt daß dieſelbe oft aus
gepumpt wird und dann erſt wieder einige Stunden ſtehen muß
daß ſich das Waſſer wieder ſammelt

t Saalfeld a 11 Sept Seit 7 Jahren zu erſtenmale
wieder feierten die Bergleute der Maxhütte zu Unter
wellenborn am Sonntag ein Bergfeſt Nachmittags 2 Uhr
verſammelte ſich der Feſtzug vor der Wohnung des Gruben
vertreters Hrn Kohl und gleichzeitig rückte die Knappſchaft mit
klingendem Spiel und wehender Fahne unter der Führung des
Hrn Bergverwalters Spengler heran und nahm Paradeaufſtellung
Es war ein prächtiger Zug wohl über 200 Mann alle in der
Bergmannstracht weißen Beinkleidern und der mit hohem Feder
ſtutz geſchmückten Bergmannsmütze Hr Spengler hielt hierauf
eine kernige Anſprache wies auf die guten und böſen Tage der
letzten ſieben Jahre hin und brachte ein dreifaches Glückauf
aus auf den Leiter des Werkes Hrn Direktor Chelius
Letzterer antwortete mit einem dreifachen Glückauf auf die
Knappſchaft Es folgte ein Feſtgottesdienſt in der Kirche zu
Unterwellenborn woſelbſt Hr Pfarrer Dr Köhler die Predigt
hielt Hierauf Feſttafel und Vergnügungen in der Gaſtwirthſchaft
zum Zollhaus

v Gotha 10 Sept Der Beſchluß der meininger General
verſammlung des Thüringerwald Vereins in dieſem
Jahre für den Bau eines Schutz hauſes auf dem Hörſel
berge keinen Beitrag zu bewilligen wird doch den Be
ginn des Baues noch in dieſem Herbſte nicht aufhalten da
ein Freund des Hörſelberges in Eiſenach für den Bau 1000 M
geſpendet hat und zudem noch 2600 M hierſelbſt durch
die Ausgabe von 4proz Anleiheſcheinen zu 10 M ſchon jetzt ge
zeichnet ſind Jn Ruhla tritt der Veitstanz in beſorgniß
erregender Weiſe unter den Kindern auf Mehr als 20 liegen
daran krank Jnfolge der in dem Pferdebeſtande der Domäne
Wandersleben ausgebrochenen Rotzkrankheit haben dort
ſchon 13 Pferde getödtet werden müſſen

Die armen Uferſchwalben bei Zwötzen finden noch keine
Ruhe Heute widmet die Geraer Ztg in ihrer Nr 214
der in Nr 212 der Saale Zeitung abgedruckten Replik
ihrer Anzopfung eine Erwiderung in welcher ſie mit den Worten

daß Uferſchwalben bei der Zwötzeuer Ziegelei ſich noch aufhalten
könnten iſt für uns gar nicht in Frage gekommen zum Rückzug
bläſt und zunächſt zugiebt daß ihre Richtigſtellung eine Falſch
ſtellung und darum in ihrem eigenen Jntereſſe mehr als über
flüſſig geweſen iſt Sodann führt ſie unſere erwidernde Notiz
auf eine vollſtändig mißverſtändliche Auffaſſung dieſer famoſen
Richtigſtellung unſererſeits zurück So wird s ja gemacht

Muß man zugeben man hat unrecht ſo führt man die Sache
auf eine mißverſtändliche Auffaſſung des Gegners zurück Endlich
ereifert ſich die Geraer Ztg über den Schlußſatz unſerer Er
widerung Ueber die Abzugszeiten der verſchiedenen Schwalben
arten hätte ſich die Geraer Zeitung aus der Literatur unkterrichten
können ehe ſie ſich zu jener Berichtigung aufſchwang Die be
leidigende Natur der Erwiderung der G Ztg hierauf wollen
wir dem ſich offen zeigenden Aerger derſelben zugute rechnen
Der verdrehenden Darſtellung gegenüber gleich die angebliche
Richtigſtellung enthielt den einfachen Jnhalt der Korreſpondenz

in unklarer Wiedergabe ſei hiermit feſtgeſtellt Mittheilung
unſeres Berichterſtatters Bei Zwötzen halten z unter eigen
artigen örtlichen Verhältniſſen Uferſchwalben auf Be

ling der Geraer Ztg Der gute Mann meint
die Thurmſchwalbe Darauf die beſtimmte Aufrechterhaltung
der Mittheilung unſeres Mitarbeiters Es iſt die Ufer
ſchwalbe Antwort der Geraer Ztg Vollſtändiges Miß
verſtändniß Es iſt für uns gar nicht in Frage gekommen
daß Uferſchwalben bei der Zwötzener Ziegelei ſich noch auf
halten könnten Wozu alſo überhaupt die Anzopfung

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm in Rom Um recht vielen Jtalienernnamentlich den in entfernten Laudestheilen lebenden es zu er

möglichen den Kaiſer Wilhelm in Rom zu ſehen werden die
re et en Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen ver

abfolgen laſſen Der nd von Menſchen verſpricht ein ganz
gare tiger zu werden en guten Gaſthäuſern der Haupt
tadt ſind bereits alle Zimmer im voraus beſtellt Der Vor

ſitzende des römiſchen Schützenvereins ladet die Vorſtände aller
anderen Vereine in einem Rundſchreiben ein nach Rom zu kommen
B e hohen Verbündeten Jtaliens insgeſammt zu bewill
ommen

Kaiſer Wilhelm und die Fremdwörter Kaiſer
Wilhelm hat am 10 September mit einer Mode Lehre
gegen die bisher von vielen Seiten rgru angekämpft wurde
und die hoffentlich nun für immer aus Deutſchland verſchwinden
wird Die Offiziere welche am Montag zur Feſttafel im königl
Schloſſe geladen waren betrachteten mit freudigem Erſtaunen
die P r Speiſekarte die an ihren Plätzen lag Unter
r mit dem t Fort Sremne w ſtanden nur

e eiſenamen rend bisher dafür die franzöſiSprache gebräuchlich war Die Karte lautete franzöſiſche

Berlin 10 September
e

rer in Rheinwein gedämpft
urgunder s mit GemüſenPaſteten von Rebhühnern mit Trüffeln

Hummer nach oſtender Art
raten ehe

hlſpeiſe von eButter und gäſe

Gefrorenes Nachtiſch
Da von ſo hoher Stelle mit der Unſitte der franzöſiſchen Speiſe
karte gebro worden iſt ſo tman äminnt daß dieſes Bei beratt 3 kdh

ich Der herrſchende Strohmangel war einestheils

in den Bierwir nddi e franzöſiſchen in nten wegt würden An
deutſchen Bezeichnungen fehlt es wahrlich nicht J

S ſBeinder franzöſiſchen Botſchaft in Berlin hielt
im vor Winter ein kaum zwang riger Menſch auf welcher

wie ſeine Viſitenkarten und Papiere beſagten vom pariſer Handels
miniſterium in beſonderer Miſſion nach Berlin entſandt worden
war Gleich bei ſeiner Ankunft wurde er vom Botſchafter Herrn
Herbette empfangen und dann auf jede Weiſe begünſtigt Der
junge Mann Eugen Bloch entſtammt einer urſprünglich deutſchen8 milie aus Worms oder Frankfurt a M Zur Zeit des Be
gräbniſſes Kaiſer Wilhelms machte er viel von ſich reden weil
er wie er ſelbſt in politiſchen Kreiſen erzählte eine ganze Reihe
von Schimpfartikeln gegen den hohen Verblichenen die in der
franzöſiſchen Preſſe erſchienen waren verfaßt hatte Thatſächlich
ediente er damals von Berlin aus das ich

bekannten Abgeordneten Pourtalès zu welchem er intime Be
ziehnngen unterhielt Mit dem Haupttelegraphenamt gerieth er
wiederholt in Streit weil er immer wieder ſeine Berichte chiffrirt
aufgeben wollte Verdacht erregte er zuerſt als er alle jene
Briefſchaften und Telegramme unter Deckadreſſen ſchicken ließ

ſuchte auch Verkehr in berliner journaliſtiſchen Kreiſen
perſönlich nahe ſtand ihm ganz beſonders der Kanzler der
franzöſiſchen Botſchaft Hr Bourgeois Bald verſchwand er
wieder aus der deutſchen Reichshauptſtadt angeblich weil er von
ſeinem Miniſterium nach Paris zurückberufen worden war Dort
hat er inzwiſchen eine ganze Reihe ausgefeimter Verbrechen gegen
das Eigenthum begangen Jm Bunde mit einem pflichtvergeſſe
nen Beamten des franzöſiſchen Marineminiſterinms verſchaffte
ſich Bloch Zahlungs anweiſungen auf die Gehälter ſolcher Offiziere
welche in Tonkin weilen fälſchte dieſelben mit unglaublicher Ge
ſchicklichkeit und ließ ſich die beträchtlichen Summen an der
Miniſterialkaſſe auszahlen Einmal kam es vor daß der recht
mäßige Jnhaber der Anweiſung ſchon das Gehalt bezogen hatte
Der verivegene Schwindler ließ ſich aber nicht aus der Faſſung
bringen und behauptete mit wohlgeſpielter Entrüſtung die erſte
Quittung ſei zu ſeinem Schaden gefälſcht worden So entging
er unbehelligt den Händen der zu ſpät herbeigerufenen Polizei
Man ſieht Allmayer hat an ihm einen gelehrigen Schüler ge
funden Bloch verübte in Paris noch viele ähnliche Streiche
bevor man ihm auf die Spur kam und jetzt wird laut tele
graphiſcher Nachricht von ſämmtlichen Behörden des Jn und
Auslandes auf ihn gefahndet Es iſt ſo gut wie zweifellos daß
er ſich bei ſeiner Flücht über den Rhein gewandt hat und man
nimmt ſogar an daß er ſich in Berlin aufhält Der Verſolgte
beſitzt einen franzöſiſchen für Deutſchland viſirten Paß iſt von
Statur klein und ſchmächtig hat dunkten Schnurrbart und ſpricht
das Deutſche ziemlich fließend

Der lenkbare Luftb allon Der pariſer Figaro ver
ſichert Kap Renard habe endlich ein Mittel gefunden den Luft
ballon zu lenken Gegenwärtig werde in Meudon die Konſtruk
tion ausgeſührt und ſoll dieſelbe die Wahrheit dieſer Entdeckung
nachweiſen Der neue Motor hat ein Gewicht von 500 kg 50
Pferdekraft und ſoll im ſtande ſein dem Ballon eine Ge
ſchwindigkeit von 100 km in der Stunde zu geben Der Ballon
könne ſomit nach jeder Richtung und zu jeder Zeit ausgenommen
während eines heftigen Sturmes aufgelaſſen werden

Reichs Obſtausſtellung in Wien Die öſter
reichiſchen Bahnen gewähren den Beſuchern der Reichs
Obſtausſtellung in Wien welche Mitglieder des k k öſtereichiſchen
Pomologen Vereines ſind und welche den Pomologen Kongreß
beſuchen wollen ſowie allen Begleitern von Ausſtellungsgegen
ſtänden in der Zeit vom 21 Sept bis 21 Okt eine 50prozentige
Fahrpreisermäßigung giltig für alle Züge in 2 und 3 Klaſſe die
Staatsbahn in allen Klaſſen Bei einigen Bahnen erfolgt dies
in der Art daß die zur Hinfahrt gelöſten normalen Fahrkarten
zur unentgeltlichen Rückfahrt innerhalb der angegebenen Friſt
berechtigen Die Ausgabe ſolcher Fahrkarten erfolgt jedoch uur
an jene welche von der Vereinsleitung oder von den Landes
Kommiſſionen ausgeſtellte Legitimationsſcheine auf Namen
lautend vorweiſen

her r Prinz Karl von Schweden mit dem Pferde ge
kürzt und mit einem Bein unter daſſelbe zu liegen gekommen

Der Fuß wurde nicht erheblich verletzt
Auch ein Ballgaſt Geheimraths rüſten ſich zum

Subſkriptionsball Jette war hinübergeſchickt zu einer befreun
deten Familie mit der Frage ob dieſelbe auch den Ball beſuchen
werde Jette hat ihrer Frau Räthin Beſcheid gebracht Der
Herr weiß nicht darum und als er das Dienſtmädchen nach
einiger Zeit ſieht frägt er ſie Nun Kommen ſie mit Jette
verbeugt ſich tief erröthend und ſtottert glücklich Ach ja Wenn
der Herr Rath mich gütigſt mitnehmen wollen

Jm Gaſthaus Gaſt dem eine etwas zähe Kalbsleber
vorgeſetzt wird Kellner das iſt wohl ein kleiner Druck
fehler ich habe Kalbsleber beſtellt und Sie bringen mir
Kalbsleder

Vereine und Verſammlungen
XXV Kongreß für innere Miſſion

AMs Kaſſel 11 Sept
Die erſte Hauptverſammlung des XV Kongreſſes für Jnnere

Miſſion wurde heute vormittäg 9 Uhr mit Geſang und Gebet
welch letzteres von Hrn Konſiſtorialrath D Ahlfeld Hannover
ſeſwncheg wurde eröffnet

er Präſident des Hauptausſchuſſes Oberkonſiſtorialrath D
Weiß vBerlin hielt danach die Eröffnungsrede In eingehenden
Darlegungen entrollte Redner in meiſterhafter Sprache ein leuch
tendes Bild von dem Entwickelungsgange der Jnnern Miſſion
ſeit dem erſten Kongreſſe zu Wittenberg 1849 bis auf heute indem
er dabei die reichen Erfolge der Jnnern Miſſion hervorhob und
der unvergänglichen Verdienſte gedachte welche ſich Wichern als
erſter r für die gute Sache erwarb Seitdem hat ſich
vieles geändert und die Ziele und Aufgaben der Jnnern Miſſion
haben ſich mächtigen Einfluß überall im Volks und Staatsleben
erworben Einen ſchweren aber ſiegreichen Kampf hat ſie gegen
alle Anfeindungen geführt und heute ſteht die innere Miſſion
überall im Vordergrunde des ſtaatlichen und kirchlichen Jntereſſes
Parlament und Staatsregierung beſchäftigen ſich eingehend mit
ihren Fragen und treten für ihre Forderungen auf in der richtigen
Erkenntniß daß alle ihre umſaſſenden Arbeiten ja zuletzt in den
großen ſozialen Fragen münden Redner erinnerte dann im
weiteren an verſchiedene Einrichtungen welche als ein Ergebniß
der innern Miſſionsthätigkeit anzuſehen ſind freiwillige Krankenpflege im Kriege Stadtmiſſion Fürſorge für entlaſſene Gefangene

Arbeiterkolonien 2c und betonte mit freudiger Genugthuung daß
alle dieſe Liebeswerke der Jnnern Miſſion Anregung Förderung
und Schutz an höchſter Stelle finden

Das Ehrenpräſidium übernahm Staatsminiſter Oberpräſident
Graf zu Eulenburg ferner wurden in das Präſidium Kon
iorial Präſident Weyrauch Generxalſuperintendent D Ernſt
Viesbaden und Amtsrichter Büff Kaſſel gewählt zu Schrift

führern Pfarrer Oldenberg Berlin und Pfarrer Sarde
mann Kaſſel

Der geſchäftsführende Präſident Oberkonſiſtorialrath Weiß
Berlin bemerkte darauf daß der Ausſchuß beſchloſſen habe ein

r nngstelegramm an das erhabene Kaiſerpaar abzuſendenwelches an allem was hier berathen und geſchehen o den

wärmſten Antheil nimmt rin Während der Präſident
die Telegramme verlieſt erhebt ſich die zahlreiche Verſammlung
und giebt ihre Zuſtimmung zur Abſendung der ſchriftlichen Be
gebung worin dem erhabenen Kaiſerpgar dem Helfer der

rmen und Bedrängten welches dem Werke der inneren Miſſion
neue Weihe und ſegensreiche Unterſtützung verliehen hat ehr
furchtsvolle Huldigung ſowie herzinniger Dank für die Hingabe

chgen Weinſtuben und Speiſehäuſern auth Auge

keit zum
Arbeitgeber

Wohnungen ſtrenge Aufſicht Zucht und Ordnu
Einführung geſelliger Feierlichkeiten c 2c und alles

Unfall Wie aus Upſala gemeldet wird iſt bei einem

ben der innern
iſchen Kirche in den ſozialen e der ebanl ämpfen der Gegen

wart war ſodann das Thema über welches Paſtor Nelle
in welchem er zur

gampiüng des Arbeiterelends Förderung n den Sittlich
e

am einen faſt zweiſtündigen Vortrag hielt

ſſeren Ausgleich der ſchwebenden Fragen zwiſchen
und Arbeiter c 2c u a folgende Forderungen

tellte Fördernng des Sparſinnes Freilaſſung des Sonntages
lbkürzung der S wenigſtens da wo ſie mehr als

10 Stunden beträgt Beſeitignng des Nnweſens des Koſtgängerweſens als einer de r erſten Punkte des Proletarierthums Be
Errichtung guter

im Hauſe
as auf dem

Vertrauensverhältniſſes

rxündung eines geſunden Familienlebens

geſunden oden eines gegenſeitigen
Siècle des gen beiden Ständen getragen von religiöſem Sinne und

flege des GottesdienſtesDer Korreferent Kommerzienrath Conge Langenberg be

leuchtete das Thema inehr von der induſtriellen Seite unter
Hervorhebung der durch die Maſchinen herbeigeführten Um
wälzungen und der Fabrikation durch die nachweislich auch ſelbſt
dem Arbeiterſtande mehr Wohlthaten als Nachtheile gebracht
worden ſeien wie er an mehreren Beiſpielen illuſtrirte Ein
Hauptfehler ſei damit gemacht daß zu viel Verſäumniſſe in
unſeren wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen Verhältniſſen be
gangen worden ſind ger ſei der Hebel anzufetzen und namentlich
daranf hinzuwirken daß im Verhältniß zu der großen Anhäufung
der Volksmaſſen angemeſſene Lebensbedingungen und geſellſchaft
liche Zuſtände herbeigeführt werden Beifall Auf der anderen
Seite müſſe das leichtſinnige gewiſſenloſe Ausnutzen und Ver
genden der Arbeitskräfte verhindert werden Jm übrigen iſt er
aber mit dem erſten Referenten der Anſicht daß die Gründung
einer täglich erſcheinenden evangeliſchen Arbeiterzeitung ein
dringendes Bedürfniß ſei und dadurch dem ſchädigenden Einfluſſe
der ſchlechten Preſſe entgegengearbeitet werde

Jn der nun hierauf folgenden Diskiſſſion über die 19 Theſen
in welchen die beiden Referenten gemeinſam ihre Anſchauungen
zuſammengefaßt haben drückt zunächſt Hr Paſtor Wienecke
Oedelsheim ſeine Uebereinſtimmung mit denſelben aus und fordert
die Anmtshrüder auf aus dem Pietismus herauszugehen und ſich
dem lichen Leben und den zeitbewegenden Fragen mehr zu

zuwenden oHofprediger Stöcker Berlin führt in längerer Rede etwa
folgendes aus Gegenüber der rieſigen Entwickelung der Jnduſtrie
und der Anhäufung der großen Volksmaſſen in den Städten iſt
die Pflege der ſittlichreligiöſen Jntereſſen bei den Staatsfaktoren
wie bei der Kirche zurückgeblieben dieſe Maſſen ſind entkirchlicht
und entchriſtlicht Durch den Einfluß der Sozialdemokratie und
eines ſeichten Liberalismus ſind die Arbeiterbataillone von Gott
und Religion losgetrennt Das ſind ſittlich und religiös zer
rüttete Zuſtände Es fehlt an bürgerlicher und kirchlicher Organi
ſation man hat die Maſſen zuſammenkommen laſſen ohne etwas
für ſie zu thun und daran iſt nicht nur das Kirchenregiment
ſondern auch die Staatsregierung ſchuld Beifall Dadurch kommt
es daß die Maſſe der Unzufriedenen von den Jdeen der Gott
loſigkeit und Unſittlichkeit e el wird Gegen dieſen zu
ſammengeballten religiöſen Nothſtand muß die Kirche ankämpfen
ankämpfen mit aller Macht und allem Muthe um den Geiſt der
Abtrünnigen wir müſſen ihnen ſoziale Beſſerung und die Anfänge
des ihnen unbekannten Chriſtenthums wiederbringen Wollen
wir mehr ausrichten ſo müſſen wir mehr kämpfen als bisher
kämpft die Sozialdemokratie gegen die Seelen ſo müſſen wir um
die Seelen kämpfen

Zuletzt nahm die aus etwa 1000 Perſonen beſtehende Verſamm
lung einſtimmig folgende Reſolution au

Der Kongreß für Jnnere Miſſion ſpricht ſeine Ueberzeugung
dahin aus daß die nothwendigen Aufgaben der Jnneren Miſſion
der evangeliſchen Kirche angeſichts der ſozialen Kämpfe gegen

wärtig folgende ſind hJ Die Pflege der Stadtmiſſion und der Gemeinde
Diakonie als der für jetzt nothwendigſten chriſtlichen Liebes
arbeit an den ſozial bedrohteſten Gebieten zugleich als

hen babnitig kirchlichen Gemeindelebens in unſeren Groß
tädten
II Die Pflege der Beziehung zu den Arbeit

gebern behufs Durchführung und Ergänzung der ſtaats
geſetzlichen Thätigkeit durch freiwillige ſoziale Wirkſamkeit auf
dem Boden des Evangeliums insbeſondere durch brüderliche
Fürſorge für das leibliche und geiſtige Wohl ihrer
Arbeiter und deren Familien

III Die Pflege von Arbeiter Vereinigungen zum
Eintreten in den Kampf wider die ſozialen Jrrthümer und
zur Erhaltung der Güter des Evbangelinms insbeſondere Be
gründung einer evangeliſchen Arbeiter Tagespreſſe
und erſucht den Central Ausſchuß für die Jnnere Miſſion
zur Mitarbeit an der Löſung dieſer Aufgabe ſeitens der
beruflichen Arbeitskräfte der Jnneren Miſſion ſowie aller
ihm zugänglichen Kreiſe Anregung geben zu wollen

Zugleich erklären die Mitglieder des Kongreſſes als Glieder
der evangeliſchen Kirche ſich aufs heiligſte verpflichtet in ihrem
Hanſe und ihrem Berufe an der Löſung dieſer Aufgaben kräftig
und opferfreudig mitzuarbeiten und inerhalb ihrer Geſichts und

Berufskreiſe mitarbeitende Kräfte zu werben
Darauf wurde nach Gebet und Schlußgeſang die erſte Haupt
verſammlung des Kongreſſes gegen 2 Uhr geſchloſſen

19 Deutſcher Juriſtentag
B C Stettin 11 Sept

Jn Anweſenheit von über 300 Mitgliedern wurde heute vor
mittag unter Vorſitz des per Acclamation erwählten Vorſitzenden
Reichsgerichts Senats Präſidenten Drechsler in Leipzig die
erſte Plenarſitzung eröffnet

Jn ſeiner Eröffnungsrede gab der Vorſitzende zunächſt dem
Bedauern Ausdruck daß Prof De v Gneiſt der ſeit 20 Jahren
die Sitzungen des Vereins geleitet durch Krankheit verhindert
ſei das Präſidium in dieſem Jahre zu führen Meine Herren,

ſo fährt der Vorſitzende fort die Zwecke des Vereins den
geſelligen Verkehr und die r hen der Mitglieder unter ein
ander zu fördern ſind gewiß in Erfüllung gegangen nie hat ſich
ein Mißton in unſerem Vereinsleben offenbart Als der Juriſten
tag im Jahre 1860 gegründet wurde war von einem einheit
lichen deutſchen Recht noch keine Spur vorhanden während jetzt
die Einheit in Bezug auf das Handelsgeſetzbuch die Wechſelordnnng
die Strafgeſetzgebung und Civilprozeßordnung herbeigeführt iſt
Uebrig bleibt alſo nur ein einheitliches Privatrecht Der Juriſtentag
hat ſtets an den Aufgaben der einheitlichen t des Rechts
in wirkſamer Weiſe mitgeholfen wie auch in den Motiven der
verſchiedenen Geſetze dankend anerkannt worden iſt Namentlich
dem jetzigen Juriſtentag liegen außerordentlich wichtige Fragen
vor Die eingegangenen Gutachten ſind in Wahrheit große
wiſſenſchaftliche Leiſtungen und ich glaube wohl den Wünſchen
der Verſammlung zu entſprechen wenn ich den Einſendern
den Dank der letzteren ausſpreche Beifall Was nun
den Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuchs betrifft ſo haben
ſich gegen denſelben in Bezug auſ Einzelnheiten allerdings
gen tige Stimmen erhoben doch iſt wohl anzuerkennen daß die
Rechtseinheit in der Hauptſache durch denſelben hergeſtellt
iſt Zu wünſchen wäre allerdings daß noch manche bisher
darin noch nicht behandelte Gegenſtände aufgenommen werden
möchten wie denn auch wohl in dem Entwurf der Landesgeſetz
gebung noch zu viel Spielraum eingeräumt worden iſt Die
Grundlage des Entwurfs wird aber wohl jeder mit Freuden an
nehmen Leider iſt ein Maun der mir verſönlich nahe ſteht der
ein unermüdlich fleißiger Hauptmitarbeiter an dein Entwurf war
durch Krankheit verhindert in unſerer Mitte zu erſcheinen und

glaube wohl im Sinne der Verſammlung zu handeln wenn
ich demſelben unſere herzlichen Wünſche für die Beſſerung ſeines

ahmung finden wird Insbeſondere wäre es wünſchenswerth und Liebe dargebracht wird Zuſtandes mittels Telegramm zuſende Beifall
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Die Weiteren geſchäftlichen Mittheilungen des Vorſi denber ehren eingegangene Anträge De Hitze Be enden
ein Gutachten über n des o llichtgeſeſes eingeſandt
dagegen wird der ger Zerathung auf der Tagesordnung hen
Antrag deſſelben Herrn betr die Rechte des Werkmeiſters auf

mmoöbilien nicht zur Verhandlung kommen da wie der Vor
ſitzende mitlheilt weder ein Gutachten noch ein Referat dafürvorhanden iſt Das Bureau wird dann noch ergänzt durch die
Herren Oberlandesgerichtspräſident D Thümmel Geh Juſtiz
Rath Wex zweiter bezw dritter Vorſitzender Prof D Dern
burg e St g nner Landrichter Häniſch und Rechts
Anwä rwrt Zu Schriftführern wurden gewählt Rechtsanw Dir Horwitz

Hamburg und Landrichter Häniſch Stettin
Der riftführer Geh Juſtizrath v Wilmowski Berlin

berichtete hierauf über die Rechtsentwickelung in Dentſchland ſeit
der letzten Juriſtentagverſammlung Der Redner gedachte zu
nächſt der verblichenen Kaiſer Wilhelm L und Friedrich III und
erwähnte alsdann der Arbeiten Geſetzentwürfe u ſ die ſeit
dem letzten im Sept 1886 zu Wiesbaden ſtattgehabten Deutſchen
Juriſtentage den Reichstag beſchäftigt haben

Alsdann folgte die Ueberweiſung der zu behandelnden Themata
in die verſchiedenen Abtheilungen wonach der Schluß der erſten
Plenarſitzung erfolgten

Es traten hierauf die Abtheilungen zur Berathung zuſammen
In der erſten Abtheilung wurde Landgerichts Präſident BeckerOdenburg zum Vorſitzenden gewählt Der erſte Gegenſtand

der Tagesordnung bildete die Frage Soll der Grundſatz Kauf
bricht Miethe oder der entgegengeſetzte Grundſatz des dentſchen
und preußiſchen Rechts im bürgerlichen Geſetzbuch aufgenommen
werden Der diesbezügliche Referent Geh Juſtiz Rath Prof
Dr Brunner Berlin führte aus Die gegenwärtige Frage ſei
eine der wichtigſten in dem Entwurf des neuen bürgerlichen
Geſetzbüches denn ſie ſei tief einſchneidend in alle wirthſchaſt
lichen und Verkehrsverhältniſſe Die öffentliche Meinung habe
auch ſchon bezüglich dieſer Frage ihre Stimme erhoben ind den
Grundſatz Kauf bricht Miethe bekämpft Allerdings ſei dieſe
Bekämpfung nicht von den Hauswirthen oder Grundſtücks
verkäufern ſondern von den Wohnungsmiethern rge Nach
dem Entwurf habe jeder neue Erwerber eines Grundſtücks das
Recht ſogleich nach geſchehener Erwerbung die ſofortige Räu
mung der vermietheten Ränme von den Miethern zu verlangen
Ein derartiger Rechtszuſtand entſpreche aber keineswegs dem
deutſchen Rechtsbewußtſein Zahlreiche Rechtslehrer huldigen
den entgegengeſetzten Grundſatz Kauf bricht nicht Miethe
Es ſei dies deutſches Recht Jn zwei Drittheilen Deutſchlands
im franzöſiſchen Civilrecht und in den jüdiſchen Rechtsnormen
gelte der Grundſatz Kauf bricht nicht Miethe Es entſtehe
demnach die Frage Empfeble es ſich angeſichts dieſes Umſtandes
das römiſche Recht über das deutſche zu ſetzen Jm alten Rom
woſelbſt der Grundſatz Kauf bricht Miethe gegolten habe
wohnten ausſchließlich Proletarier zu Miethe Dieſem Umſtande
entſpreche dieſe Rechtsanſchauung Jn unſerem modernen Staate
wohnen aber nicht bloß Proletarier zu Miethe und andererſeits
ſei in unſerem Staate keineswegs das Beſtreben vorhanden
Geſetze zum Vortheil der wirthſchaftlich Stärkeren und zum Nach
theil der wirthſchaftlich Schwächeren zu machen Noch tiefer als
bei Wohnungen würde der Grundſatz Kauf bricht Miethe in die
ländlichen Pachtverhältniſſe eingreifen Hier würde nicht nur der
Pächter ſondern auch der Verpächter geſchädigt ſein Die Sozial

fordern bekanntlich die Aufhebung des Grundeigen
thums
Miethe, wodurch bei Pachtverhältniſſen eine Zerſplitterung des
Grundbeſitzes erfolgen dürfte würde man den ſozialdemokratiſchen Kompetenz des Juriſtentages gehörig über dieſe Frage zur Tages
Agitationen nur Vorſchub leiſten Aus dem angedeunteten Um
ſtande ergebe ſich daß der erwähnte Grundſatz auch aus all
gemeinen ſozialpolitiſchen Verhältniſſen zu verwerfen ſei Die
Eintragung des Miethsvertrages in das Grundbüch ſei in dem
Entwurf abgelehnt dagegen die Eintragung einer Hypothek für
Erfüllung des Miethsvertrages geſtattet Er Reduer ſei der
Meinung daß die letztere Vergünſtigung ohne jeden praktiſchen
Werth ſei Jn den Motiven zu dem Entwurf werde den Miethern
empfohlen behufs Anbahnung eines dauernden Miethsverhältniſſes
Superſizien mit den Grundſtücks Eigenthümern zu vereinbarxen
Jch bin nicht boshaft ſo ſchloß der Redner wenn ich boshaft
wäre dann würde ich den Verfaſſern der Motive wünſchen daß
ſie genöthigt wären einmal mit berliner Grundbeſitzern derartige
Superfizien zu vereinbaren Heiterkeit Jch erſuche Sie folgenden
Satz zum Beſchluſſe zu erheben

Es empfiehlt ſich in das dir Geſetzbuch für den Fall
der freiwilligen Uebereignung einer Sache die dem Mielkher
oder Pächter bereits vorher überlaſſen war den Grundſatz
Kauf bricht nicht Miethe aufzunehmen Beifall

Der Korreferent Reichsgerichtsrath Dr Peterſen Leipzig
bemerkte Jn den Motiven zu dem Entwurf werde zugegeben
daß der Grundſatz Kauf bricht Miethe zu großen Unzuträglich
keiten führen werde Deshalb ſolle die Beſtimmung mildernd
wirken daß die geſetzliche Kündigungsfriſt nach geſchehener Er
werbung innegehalten werden muüſſe
Ränmung zu erfolgen habe Dieſe letztere Beſtimmung könne
vielleicht für gewöhnliche Wohnungsverhältniſſe genügen allein
die Verfaſſer des Entwürfes ſcheinen die Pachtverhältniſſe länd
licher Grundſtücke und das Miethen großer Geſchäftslokalitäten
induſtrieller Etabliſſements u ſ w vollſtändig außer acht geloſſen
zu haben Es ſei ſelbſtverſtändlich daß derartige Miethsverträge
eine längere Miethsdauer zur abſoluten Nothwendigkeit machen
wenn nicht die ärgſten wirthſchaftlichen Schädigungen entſtehen
ſollen Jn den Motiven zu dem Entwurf werde die Eintragung
des Miethsvertrages in das Grundbuch mit dem Bemerken ab
gelehnt daß der Hauswirth als der wirthſchaftlich Stärkere dieſe
Eintragung in den ſeltenſten Fällen geſtalten werde Angeſichts
dieſer Bemerkung müſſe man ſich wundern daß die Motive den
Miethern empfehlen ſich das Miethsrecht durch Eintragung einer
Hypothek zu ſichern Abgeſehen davon daß dieſe Manipulation
das Miethsrecht weniger gäräntire als die Eintragung des
Miethsvertrages in das Grundbuch ſo ſeien doch bei der Ein
tragung der Hypothek dieſelben Bedenken wie bei der Ein
tragung des Miethsvertrages in das Grundbuch geltend
zu machen Der Redner wies im weiteren den Einwand
zurück daß durch den Grundſatz Kauf bricht nicht Miethe
die Grundeigenthümer geſchädigt werden Eine Schädigung
könnte höchſtens der Grundſtücksſchacher erleiden der reelle

Beſitz könnte aus dem Kauf bricht nicht Miethe nur Vortheil ziehen
Der Grundſatz Kauf bricht Miethe ſo ſchloß der Redner wider
ſpricht den Rechtsanſchauungen des deutſchen Volkes Aber nicht
blos qus rechtlichen Gründen ſondern auch aus wirthſchaftlichen

Gründen aus Gründen der Moral und der Ethik iſt der Grund
S a h n Dei myien ebbafter Beiſallden von dem Referenten und mir beäntragteer ELebhafter Beifall ben ſag

dechtsanwalt O Jacoby Berlin Er erkläre ſich mit d
Ausführungen der beiden Referenten vollſtändig er
wünſche nür daß in der beantragten Reſolution noch ſchärfer
ausgedrückt werde daß der Grundſatz Kauf bricht Miethe
rechtlich nicht zu rechtfertigen ſei Der Gründſatz Kauf bricht
Miethe würde die Seßhaftigkeit der Bevölkerung weſentlich
Bn an ein r i unſere geſammtenirthſchaftlichen ſozialen und ſittlichen Verhältniſſe von größtemchaden werden könnte Beifall 5 Gybten

Landrichter Dove Frankfurt a M ſchloß ſich den Ausführungen
der Referenten an

Juſtizralh WilkeVerlin Es ſei bemerkenswerth daß nicht
ein einziger Veriheidiger des Kauf bricht Miethe hier das Wort
gebe Der Grundſaätz Kauf bricht Miethe ſchütze allerdings
en Häuſerſpekulanten ſchädige aber das ſonſtige wirthſchaftlichen und widerſpreche Lolländig dem Rechtsbewußtſein des
eutſchen Volkes Das Rechtsgefühl des Volles müſſe aber höher

ſtehen als alle praktiſchen Bedenten Beiſolt

Durch Aufſtellung von Grundſätzen wie Kauf bricht s unterſtellen

alſo nicht eine ſofortige

Rechte an D Alexander reren ie Ausführiagen ß

be lange Zeit in einem Rechtsgebiet gelebt woſelbſt der
rundſatz Kanf bricht Miethe Geltung

von Unzüträglichkeiten zwiſchen Miethern und Vermiethern nichts
wahrgenommen Es iſt do
atz Kauf bricht nicht Mieihe die Güterbewegnng

ſchieden gehindert wird Zu welchen Unzuträglichkeiten Kauf
bricht nicht Miethe führt hat ein Vorkommniß in Breslau
bewieſen woſelbſt der neue Erwerber das Haus umbauen woüte
de eines kleinen Ladens jedoch auf ſeinem Miethsvertrage

a

1

2

e v t Snerber ich deshalb e Hous niederreißen z Haf
uf dem iſtehengebliebenen Laden das Haus neu anfbauen Di z 2Zuſtand Eine große Anzahl berliner Haus Soltgew 347 80 0Gerſte ſeft Hafer höhet perſei ein unerträglicher

beſitzer ſei z B verhindert geweſen nach der alten Banordnung
V Häuſer umzubaüen da Kauf bricht Miethe nicht beſtand Okt
Dieſer Grundſatz nöthigte ſie entweder auf den Umbäut zu ver

zichten oder nach der bedeutend koſtſpieligeren neuen Bauordnung
zu bauen Nun iſt doch auch zu berückſichtigen daß der allmäligePrpen der großen Städte im allgemeinen ſanitären Intereſſe

iegt
dem allmäligen

en Weg
Rechtsanwalt De KlöppelLeipzig Der Hr Vorredner habe o Ware ſehr enſe ei

ihn in keiner Weiſe überzeugen können Die Häuſer ſeien dazu
da um bewohnt die ländlichen Beſitzungen üm bewirthſchaftet Frühjahr 1889 9,05 Gd 9,10 r
zu werden

liege jedoch eine ſtarke Güterbewegung nicht Die Geſetzgebung

anw
örredners veranlaſſen mich hier rt zu ergreifen M b inländie ein Verhed c hes n dſatzes Ken belhe Meter r

ite ich habe aber ten
neilo loco inländ alter 195 160 M bez Br in

zu erwägen daß durch den Grund bez Br ruſſiſcher 142 148 M w Br
höherganz la helſarbig Je bis 788 Welbunt 187 bie 106

J fremder loco 22,00 per Nov 20,70 per März 21,50Der Grundſatz Kauf bricht nicht Miethe legt jedoch neuer 14,50 ſremter loco 50 per Nov 16,75 per März 17,45 Hafer
Umbau der großen Städte Hinderniſſe in hieſiger loco 13,25

Leipzig 11 per 1005 kg nello loco änr terNener 190 195 bez aus ländiſcher 210 220
per 9 kg neito loco inländ alter 172

inländ r r 176 M bez ausländ xuſſiſcher 170 172Sein e per 1000 kg netlo loco Braun 150 175 M
u Br Mahl und Futterwaare 140 145 M bez neuer 150 155

Umſatz 300 Tonnen Buntt hochbunt und
Sept Okt Tranſit 153 185 per Nov

Danzig 11 Sept

anſit I Kleine Gerſſe loco Große Gerſie loco 129
oco 133

Königsber Weizen unverändert Roggen m
Stettin 11 Sept Weizen feſter loco 178 00 187,00 per Sept191,00 der April Mai 197,50 Roggen höher loco 148,00 158 per
t Dit 15950 per April Mat 166,50 Pommetſcher Hafer loco 180 14
Breslau 11 57 Roggen pr Sept 160,00 pr Sept Olt

5 i o 21,00 neuer loco 16,50Köln 11 Sept Telegr Welzen hieſiger loc Sagen dieſer ec

ne polniſcher oder ruſſiſcher Tranuſit 110 do per
fd Trer I

11 Sept

160,00 per Nov Dez 164,00

holſteintſcher loco 190 bis 196Hamburg 11 Sept Weizen loco ſeſtſt e 4 ruſſiſcher loco feſt 116mecklenburgiſcher koco 165 172

Telegr Weizen per Herbſt 8,05 Gd 8,10 Br perWlen 11 Sept vloggen per Herbſt 6,39 Gd 25 Brr R 22u Der Haus und Güterverkauf ſei lediglich eine per De 1889 6,88 Gb 6,93 Br WPeſer per Herbſt 5,70 Gö 5,75 Br
Konſequenz des Privateigenthums im Jntereſſe der Allgemeinheit ber Frühjahr Br1889 6,21 Gd 6,262 e 11 Sept Telegr Weizen loco feſt per Herbſt 7,62 Gd
habe nicht einſeitige Jntereſſen ſondern die Jntereſſen der All Br ber Frühjahr 428898,57 Gd 859 Br Hafer per Herbſt 8,82 Gd
gemeinheit die ſich mit denen der Ethik und Moral des 5,35 Br per Frühjahr 1889 5,83 Gd 5,85 Br

Paris 11 Sept abends Telegr Weizen träge per Sept 26 75materiellen Wohlergehens unſeres Volkes decken wahrzunehmen per Ort 26,50 per Nov gebr 2790 per Jan April 22,75
Beifall

ReichsgerichtsSenats Präſident Dr Drechsler Leipzig Er ver Sept 26,80 per Ott 27 00
erkläre ſich mit dem Antrage der Referenten einverſtanden es Roggen ruhig ber Sept 15,00
ſei jedoch nothwendig eine Beſtimmung zu treffen
d ded iether bei Subhaſtationen Konkurſen u ſ w geſchützt
verde

Die Referenten wandten ſich noch ganz beſonders gegen den
Rechtsanwalt Katz

Geh Juſtiz Rath Prof De Brunner Berlin bemerkle Jm
ſanitären Jnkereſſe fei es mit Freuden zu begehen daß es vielen Buſhels
berliner Hausbeſitzern nicht gelungen ſei ihre Häuſer nach der

wonach behanplet Hafer behanptet

Paris 11 Sept nachm Telegr Schlußbericht Weizen ruhig
Nov Febr 27,40 per Jan April 27,80
per Jan April 15,75

Antwerpen 11 Sept Telegr Schlußber Weizen ruhig Roggen
Gerſte anfbeſſeruend

mſterdam 11 Sept Telegr Weizen per Nov 238 per März 246
Roggen per Okt 144 à 143 à 144 per März 153 à 154 à 153 à 152

Liverpool 11 Sept Telegr Weizen 1 d niedriger
3 w York 11 Sept Telegr Anfangsnotirnugen Weizen per

z 1022 RewYort 10 Sept Telegr Viſible Suply an Weizen 30,438,000

New York 10 Sept Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Wochealten Bauordnung umzubauen denn bekanntlich ſei die neue Ban von den alläntiſchen Häfen der Vereimigten Stgaten nach Großbritannſen 78,000
ordnung im fanitären Intereſſe erlaſſen

Der Antrag des Referenten gelangte ſchließlich
Mehrheit zur Annahme

Jm weiteren wurde beſchloſſen das erörterte Thema noch
58 in der zweiten Plenarverſammlung zur Berathung zu

ellen
Die zweite Abtheilung beſchäftigte ſich mit der Frage Soll
anſtelle der väterlichen Gewalt eine der Mutter ſubſidiär zu
ſtehende elterliche Gewalt im bürgerlichen Geſetzbüche auf
genommen werden

Die Verſammlung entſchied ſich nach längerer Berathung im
bejahenden Sinne

Die dritte Abtheilung beſchäftigte ſich mit der Frage Empfiehlt
es ſich die Prüfung der Wahlen für geſetzgebende Körperſchaften
als eine richterliche Thätigkeit anzuerkennen und deshalb der
Rechtſprechung eines unabhängigen Wahlprüfungs Gerichtshofes

mit großer

Die Verſammlung ging nach langer Debatte weil nicht zur

ordnung über
Jm weiteren faßte dieſe Abtheilung einen Beſchluß wonach

der Juriſtentag erklärt daß Perſonen welche im trunkenen Zu
ſtande ſich und andere gefährden entinündigt werden können
Hört dieſer Zuſtand auf ſo kann die Entmündigung wieder auf
gehoben werden

Poſen 11 Sept Das geſtern abend zu Ehren der
Hauptverſammkung der deutſchen Geſchichts und
Alterthumsvereine im Saale der Loge zur Eintracht ſtatt
gehabte Feſteſſen war ſehr zahlreich beſucht Der Toaſt auf Se
Majeſtät den Kaiſer wurde vom Oberpräſidenten Grafen von
ZedlitzTrützſchler ausgebracht und mit Begeiſterung auf
genommen Oberbürgermeiſter Müller brachte auf die aus
wärtigen Gäſte Stadtrath Friedel Berlin auf die Stadt Poſen
einen Trinkſpruch aus Heute fand die zweite allgemeine Sitzung
des Vereins ſtatt an dieſelbe ſchloſſen ſich Sektionsſitzungen
Metz wurde für die nächſte Hauptverſammlung in Ausſicht ge

r An den Kaiſer wurde folgendes Telegramm ab

geſandt tSr Majeſtät dem deutſchen Kaiſer bringt die in Poſen
tagende Generalverſammlung der Deutſchen Geſchichts und
Alterthumsvereine ihren allerunterthänigſten Feſtgruß dar
Heil unſerm Kaiſer Wilhelm

Todesfälle
Der Vorſitzende der CivilgeſetzbuchsKommiſſion Pape iſt

am Dienstag nachmittag 3 Uhr in Berlin geſtorben Heinrich
Eduard Pape war am 13 Sept 1816 zu Brilon Weſtfalen ge
boren 1838 trat er als Referendar in den Juſtizdienſt wurde
1850 Kreisrichter 1856 Appellationsgerichtsrath Von 1858 61
gehörte er als preußiſcher Bevollmächtigter der Kommiſſion zur
Ausarbeitung des Deutſchen Handelsgeſetzbuches an und wurde
zum Rath im Jnuſtizminiſteriun ernannt Von 1861 64 arbeitete
er an dem Entwurf einer Civilprozeßordnung für Preußen nach
1867 betheiligte er ſich an der Arbeit für den Nordd Bund und
wurde 1870 zum Präſidenten des in Leipzig neu errichteten
Bundes Reichs Oberhandeksgerichts ernaunt welches Amt er
bis 1879 bekleidete Seit dieſem Jahre in welchem das Ober

n geet in das Reichsgericht aufging leitete er als Vor
itzender die Berathungen der zur Ausarbeitung eines Bürger

lichen Geſetzbuches eingeſetzten Kommiſſion Es war ihm noch
beſchieden die Vollendung des Entwurfes zu erleben und ſein
Name wird für immer in ehrenvoller Weiſe mit dem Werke ver
knüpft bleiben Von einer Erholungsreiſe nach Homburg zurück
ekehrt um die noch nöthigen Berathungen der Kommiſſion zu
eiten erkrankte Pape vor einigen Tagen an einem Blaſenleiden
das ſeinem Leben ſchnell ein Ende machte

Waagren und Produktenberichte

Getreide
Berkltin 11 Sept Amtl Welzen per 1000 kg Loco feſt ateſchwankend Getündigt 2100t Kündigungspreis 198,25 M Loco 176 196 M

nach Qualität Gelhe Liefernngsqualität 191,00 per dieſen Monat und
per Sept Okt 193,5 194 192,50 193,50 bez per Okt Nov 193,75 194
192,75 293,75 bez per Nov Dez 195 193,25 195 194,50 bez per
29 196 194,75 195,50 bez

eizen ueuer Uſance mit Ausſchluß von Ranuhweizen per 1000 kg Loco
r Termine Gekündigt t Fant ginge pre Loco 180 196
M nach Qualität Lieſerungsqualität 192 per dieſen Monat MRoggen per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 550 t Kündi
gungspreis 164 M Loco 148 164 M uach Qualität Liefernngsqualität
162 M inländ guter 160,5 161 do geringer mit Geruch 151 ab Bahn bez
ver dieſen Monat per Sept Okt 164165 163,25 164 bez per Okt
Nov 165,25 166 25 163,75 165 bez per Nov Dez 166,75 166 105 25
166,75 bez per Dez tGerſte ne 1000 kg Feſt Große und kleine 132 196 M nach Qualität
Futtergerſte 135 145 M

Haſer per 1000 kg Loco feſter Termine ſerrer geſtiegen Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 136 165 M nach Qualität Lieferungsqualität 111 pommerſcher mittel und guter 145 155 ſeiner 157 162
ab Bahn bez ler mittel und guter 145 155 ſeiner 157 162 ab Bahn
bez per dieſen Monat z Sept Ott 144 145 142,75 bez per
Okt Nov und per Nov Dez 141 142,5 140,25 140,75 beg per Dez

Magdeburg 13 Sept Gebr Friedeberg Landweizen 188 Wetiß

do nach Frankreich 48,600 do nach anderen Häfen des Konlinents 22,009 do
von Kaliförnien und Oregon nach Großbritannien 26,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 15,000 Qrts

New ork 10 Sept Telegr Rother Winterweizen loco 100 per Sept
99 per Okt 100 per Dez 102

Zucker

Magdeburger Börſe
10 Sept 11 SeptGrannlated M NKryſtallzucker I 2Kryſtallzucker I v rKornzucker 9690 2Kornz Rend 929/0

Rendement 88 S xdo Rend 750 an aTendenz am 11 Sept Unverändert feſt

10 Sept 11 Septin Brodraffinade 29 25 M 29 25 Mein Brodraſſinade 29,90 29,00Gem Rafſinade 28 25 28 25Gem Melis I 27,25 27,50 27,25 27,50
Tendenz am 11 Sept Unverändert

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Sept 14,671 14,75 bez u G 14,80 Br
Okt 13,45 13,50 bez u G 138,55 Br
Nov 13,05 13,10 bez u G 13,15 Br
Hov Dez 13,07 13,15 bez u Br 13,12 G
Jan März 1889 13,20 13,25 bez u G 18,30 Br
März Mai 1889

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannfchaft

Hamburg 11 Sept Rübenrohzucker I Produkt Baſis 88 Nendentent
krei an Bord Hamburg per Sept 14,80 per Okt 13,50 per Dez 13,10
ver März 13,20 Steigend tHamburg 11 Sept Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Sept 14,75 per Okt 13,565
per Dez 13,10 März 13,20 Abgeſchwächt zLöndon 11 Sept Telegr 962/0 Javazucker 16 7 ſtetig Rüben
tohzucker 14 Käufer

Paris 11 Sept Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 39,50 à
Weißer Zucker behanpt Nr 3 Per 100 Kg per Sept 42,80 per Okt 38,75 der
Okt Jan 38,10 per Jan April 38,30

Autwerpen 10 Sept Rübenzucer Soſort 36 50 Fres per Okt
33 50 Fres Nov Dez 33,00 Francs SNew York 10 Sept Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 5

Kaffee

Hamburg 11 Sept Kaffee ruhig Umſatz Sack
Hamburg 11 Sept vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Sept 110 per Dez 62 /2 per März 1889 60/, per Mai 60 Ruhig
Hamburg 11 Sept nachm 3 Uhr 30 W Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Sept 110 Dez 62 März 60 per Mai 80 Behauptet
Havre 11 Sept Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

e Comp Kaffee New Vork ſchloß 10 Points Hauſſe Rio Sag
ntos Sack Recettes für geſtern
Havre 11 Sept Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

iegler Comp Kaffee good average Santos Sept 92,50 Okt 87,50 per
z 79,50 Be hauptet

Amſterdam 11 Sept Java Kaffee good ordinary 432,
New Yorkt 10 Sept Telegr Kaſſee Fair Rio 15 RioNr 7 low ordingry per Olt 11 77 do do per Dez 10,92

Petrolenm
Berlin 11 Sept Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard whlte per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigte Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
dieſen Monat per Sept Okt Dez JanStertin 11 Sept Loco verzolt 13,06

Hamburg 11 Sept Petroleum behauptet Standard wihlte loco 8,00
Br 7,85 Gd pr Sept Dez 00 Br

Bremen 11 Sept Schlußber Ruhig Standard white loco 10 Br
Antwerpen 11 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 208/5 bez 29 Br per Olt 20/ Br per Nov Dez 20 bez i
Br per Jan März bez 19 Br R

New York 10 Sept hat affintrtes Petroleum 70975 Abel Teſtin NewYork 77 Gd do P ladet ia 77 Gd Rohes Petroleum in New

ehe her t St denlnage CRelcge Vetroleun Ainfargécontſe
ew York 11 ormit Telegr um augscouPipe line certiſikates 94 2

Spiritus
Bexlin 11 Sept Amtlich Spiritus 100 1 à 100 1nach Tralles loco vie e r Werke ine Seküggig

e ſchnittspreis per dieſen Monat r
e u be a0ö r io0 ſo S 10,000 ehe verſteuerter loco ohne Jaß

lt u S rSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß HöherKündigungspreis 55,90 M n e d 30 r

e e eNov x v 9bez per April Mai 1889 h ä r
Spiritns mit 70 M Verbvrauchsa öher GekündiKündigungspreis 36,00 M Loco e gen bezahlt r Ja J

dieſen Monat per Sept Htt 35,8 5 36 bezahlt per ehe s
80 bez per Nov 37 37,7 37 37 4 JMal 1880 h bigahit e Des Jan 37,8 Aprii

Walther Prius ſeterMagdeburyg 11 Sept n
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbne ei

I Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne5620 M bei 50 36 10 b M vpue Aas
Die Aelteſten der Kaufmannſchaftwetzen 177 183 glatter en izen 176 182 Rauhweizen 168 174r 7660 Schall i Landgerſte h Hafer e Po en 11 t witus loco n do do3400 eher mit ehe e o m an e

Wie e

M per 35 loco inländiſcher per 120 PfTranſit 153 454 Roggen nuverändert inländiſch et per



h

h

gelpzig 11 Sept Spiritus ver 10000 ohne Faß loco unverſieuertper 35,30 We 50er 55,60 M nominell z
Zan gers 11 Sept Per 100 1 1005, loco 56 00 per Sept 55 50

e 11 Sept Per 10,000 koco kontingentirter 55,00 nichtkontin

enber Stettin 11 Sept Spirſtus feſt loco ohne Faß mit 50 M
Konſumſteuer 75 00 mit 70 M Konſumſſteuer 35,20 ver Sept mit 70 M

neun z v h M War W oHamburzg 11 Spir per Sept Okt per OktNov 242 Br per Nov Dez 26 Br per Dez Jan 26 Br
Breslau 11 Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Sept 53,40 per Sept Okt 54,40 do per Okt Nov 55,00 do
70 M Verbranuchsabgaben per Sept 34,70

Paris 11 Sept Schlußvericht Spiritus ruhig ver Sept 42 26 per
per Htt 41,5 Nov Febr 44,25 per Jan April 42,00

Paris 11 Sept abends Telegr Spiritus Wig per Sept 42 00per Hlt 41,75 per Nov Febr 4125 per Jan April 420

Hülfenfrüchte
Berlin 10 Sept ol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 20 86 MSpeiſebohnen wie h Sie 30 57 9 per 100 kg
Berlin 11 t Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine

ph Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis
M h 135 147 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt
a per 1000 kg Kochwaare 155 180 M Futterwaare 142 152 M nach

ualität
Le ipzig 11 Sept Mals per 1000 kg uetto loco amerikaniſcher 135 bis

140 M rumäniſcher 135 140 M Donau 135 140 M nominell
Danzig 11 Sept Erbſen
noſsperg 11 Sept Weiße Erbſen unverändert

Wien 11 Sept Telegr Mais per Aug Sept 6,25 Gd 6,35 Br
per MaiJunt 1889 5,70 Gd 5,75 Br

Peſt 11 Sept Telegr Mais per MaiJuni 1889 5,41 Gd 5,46 Br
u Dork 10 Sept Telegr Viſible Supply an Mais 9,089,000

uſhel
Liverpool 11 Sept Telegr Mais ſtetig
New York 10 Sept Telegr Mais New 55

Butter Eier Fleiſch
Berlin 10 Sept Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchſteiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
t Butter 1,60 2,80 M per 1 kg Eier 2,20 4,40 M per

ück

Nordhauſen 11 Sept Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do hen
0,90 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſch
090 1,06 Spec geräuch 1,30 1,40 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 bis
2,40 per 1 kg Eier 1,09 1,10 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 11 Sept Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sac

Termine ſeſt Gek Sack Kündigungspreis Durchſchnitts
preis M Prima Qualität loco 21,25
per Aug Sept per Sept Okt per Okt Nov ver Nov

Trockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine feſt Gek
Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima

Oualität loco 20,75 per dieſen Monat per Aug Sept
per Sept Okt per Okt Nov M per Nov Dez

Viehmärkte
Berlin 10 Sept Städtiſcher Central Viehhof Amtlicher

Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden 3026 Rinder 12,379 Schweine
731 Kälber und 13,937 Hammel von welchen letzteren noch 2065 Ueberſtänder

vom vorigen Bericht J Rindern war nach ziemlich lebhaftem Vorhandel
der Verkauf des heutigen Geſchäfts ein ziemlich ruhiger zu unveränderten Preiſen
Der Markt wird nicht ganz geräumt Ia 52 56 IIa 46 50 IIIa 38 44
IVa 32 36 M pro 100 Pfd Fleiſchgewicht d i das Gewicht der vier Viertel
auf welche der gezahlte Stückpreis nach Abzug des Werthes der Haut Füße
Eingeweide und des Kopfes vertheilt wird Jnländiſche Schweine wurden
reichlicher exportirt als vorige Woche und ſtiegen im Preiſe dies gilt namentlich
von ſchwerer beſter Waare die ſchon im Vorhandel geſtern früh viel gekauft
wurde heute daher knapp und feſt war Geringe Qualität wurde mehr ver
nachläſſigt und hinterläßt etwas Ueberſtand Ta 53 in einzelnen Fällen darüber
IIa 48 50 HIa 43 47 M pro 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier
1001 Stück zu reichlich angeboten fielen um 1 M und wurden ebenfalls nicht

geräumt Sie erzielten 47 50 M pro 100 Pfd mit 50 Pfd Tara per Stück
je nach Qualität Der Kälverhandel geſtaltete ſich ruhig Schwere Kälber
waren theilweiſe ſehr ſchwer vertäuflich Ia 42 50 IIa 35 40 Pf pro Pfd
Fleiſchgewicht Beſte Waare in Schlachthammeln und Lämmern weil ſehr
wenig vertreten hielt leicht die Preiſe der vorigen Woche während geringe Waare
und Magervieh die kleinere Hälfte des Auftriebs nur wenig Käufer fand

und daher bei weitem nicht geräumt wurde Ia 44 652
55 Pf IIa 28 38 Pf pro Pfd Fleiſchgewicht

per dieſen Monat

beſte Lämmer bis

I Sächſ M l Sächſ Thlru 9 8533 940 Ran Gw 1 102,50 P

b i 1083Thee 5 doEm 187 102,50 G
89Staatsanl 18551 10098,50 G z Stadtobl1s8a 105,70
a do 1847 500 1101,50 P u 105,50Joh do 1870 100 165,10 Altb Landobl 108,003 do 67 absä 500 105,10 G do do 102,90 G
Z Landrentenbr 500 100,75 G

Div Eiſenb St Akt Div9 AltenburgZeiß 189,00 G 0 Letpz Baubank 142,00 G
17 AuſſigTeplitz 398,90 G 10 do Vierbr z Rend7 Böhm Weſtb Bo og 136 25 nitz v Riebeck u Co 108,00 P
8 Buſchtehrad Lit A f141,50 11 Lyz ne6 do B 127,50 G 11 do Malzf Schteud
7 DuxVBodenbach 7 Sächſ Kammgarnſp5 Frz Joſ B 50 Solbrig a6 Sächſ Maſch Fabr

Eiſenb St P A 169000 Hartmann giſas 148,25 G
S AltenburgZei 9 13 Sächſ Webſtuhlfabr7 Dur Boden Sut a 134,00 P Schönherr 275,00 bzG
75 do do B 134,00 P s Thür Gasgeſ Lpz 150,00

8 do Stamm Pr 156,00 G

Bank u Kred L J r m rig z 89 Allg D Kr A Lpz 190,25 bzG o t Prior 156,90 bz7 Dresvener Bank v 144,00 0 Ver S Thür Parf
0 Geraer Bank 86,00 G u Pr Alt p C5 do Hdls u Krdtb 102,50 G 0 Zeitzer Par u S Akt 84 10 bz6die Goiheer Privatbant 11300 6 o do Sblig 104,10 6
5 Leipziger Bant 135,50 P 5 Weſteregeln Part
4 do KaſſenVerein 104,00 G Oblig 104,00do Dist Geſellſch 3 Zuceraſſe Glauzig 101,50 bzG
4 Sächſ Bank 114,00 G 9 uckerrafſinerie Halle 162,00 bzG
O Weimar Bank abgſt

uſſig iJnd Akt Pr n 5 Böhm Nordb n 90,00 GStamm Prior 4 do do Gold 102,60 bzP
225 Chemn Werkz M 5 WBuſchtiehr Ndw 88,00 G

Fbr Zimmerm 88,50 5ß do Enm 1871 88,00 G
10 Cröllw Papierfabr 174,00 5 do do 1872 88,00 G

50 o do Schuldverſchr 103,00 P a do Gold 105,50 P
0 DörſtewitzRattm 59,00 bzG 5 Dux Bodenbach 87,75 G
0 D W M Sonderm 5 do Em 13871 87,00 Gu Stier Vorz A 31,00 G 5 do do 13874 107,70 G

4 Geraer Juteſp u W 103,75 G 4 GrazKöflacher 384,10 G6 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 84,75 G
eng 728 5 KaſchauOderberg 85,20 G

6 e eStraßenB 137,50 4 Prag Dux Gold 101,80 bz
0 KetteElbſ Geſ Akt 84,00 9 do Gold 108,25 G0 Körbisd Zuckerfabr 103,50 5 PragTurnau 90,75 G

rtoffelmn

Berkin 10 Sept Kartoffeln 2S M per 100
Nordhauſen 11 Amtkt Kartoffeln 5,00 50 M per 100 e

Stroh Hen
Berlin 10 Sept Pol Präſ Richtſtroh M Heu

w erbet fen 11 Sept Amtl Stroh 4,80 5,00 Heu 7,00 8,00 M

Leipziger Börſe vom 11 September

Nachrichten des Standesamts Halle vom 10 Sept
Aufgeboten Der Glafer Chriſtian Ferdinand Wilhelm Nauen

dorf und Emilie Alwine Gille Steg 18 und An der Glauchaiſchen
Kirche Der praktiſche Arzt Dr med Wilhelm Bernhard Kyburg
und Magdalis Pfautſch Heldrungen und Gr Steinſtr Der
Schmied Friedrich Wilhelm Albert Veidt
Friederike Thereſe Breling Steinweg 43/44 und Königſtr 40

er Eiſenhobler Johannes
Ottilie Jaeſchcke Giebichenſtein und Auguſtaſtr 84 Der Kfm
Ernſt Friedrich Wilhelm Aderhold und Albine Hulda Quaas
Halle und Meerane Der Buchhalter Heinrich Karl Ludwig
Schucht und Marie Eliſabeth Lehmann Halle und Triebel Der
Poſthilfsbote Emil Leonhard Ludwig Friedrich Ernſt Bernhardt

g Handarb

Pein

und Wilhelmine

Przybylsky und Maria Magdalena

Uhlitzſch und Alwine Flora Hempel Plagwih und Halle Der
riedrich A zeter und Vertha Stöbe Händelſtr 36b Friedrich Auguſt Peter un z z Hä t a

Referent Karl Heinrich Theodor

a tr 9a HandHer Auguſtaſtr 12 und Anhalter e offit Ha
Michael Garcarek und Luiſe Anna Wallh
Der Handaxb Michael Uzarek und Hedwig Byſtreck re
We e 2 e Aperer Karl Meyer und Wilhelmine Langrock

e un genEheſchließung Der Steinſetzer Heinrich Chriſtian Reinhardt
und Thereſe Jda Hofmann Geiſtſtr 52 und Eilsleben

Geboren Dem Handarb Wilhelm Martin eine Friederike
Anna Geiſtſtr 23 Dem Barbier und Friſeur Auguſt Böhſe

Auguſt Paul Heinrich Gr Ulrichſtr 24 Dem Maurer
Viktor Le EClerc ein S Hermann Viktor Hirteng 11 Dem
Kfm Ferdinand Engel ein Karl Wilhelm Heinrich Gr Klaus
ſtraße 10 Dem Schuhmachermſtr Friedrich Guſtav Au
Trautmann eine T Anna Dorothea Frieda Blumenſtr 5
Dem Viehhändler Sender Pfifferling ein Karl Franckeſtr
Dem Handarb Ludwig Gorgas ein S Friedrich Franz Hän
ſtraße 36 Dem Handarb Wilhelm Thiele ein Otto Ernſt
KKruckenbergſtr Dem Schmied Robert Reinſch ein Guſtav
Robert Steg 21 Dem Handarb Franz Nawroth Zwillings
ſöhne Johann Emil und Karl Albert Schmiedſtr Dem
Bahnarb Heinrich Koch eine Anna Adelheid Frieda Thurm
ſtraße 27 Dem Schloſſer Karl Wilke ein Otto Albert
Laurentiusſtr Dem Schmied Franz Winter eine Bertha

Elſa Lindenſtr 14 Dem Fleiſchermſtr Oswald Vogel eine
Hatty Reſi Wuchererſtr 12 Dem Tiſchler Richard Müller eine
T Emma Jda Martha Saalberg Dem Schneidermſtr
Gottlieb Rabitz ein Alfred Oskar Auguſtaſtr 64 Dem

mere Georg Lippold ein Georg Thorſtr 26b Dem
Zimmermann Auguſt Freund ein Paul Guſtav Brunnen
platz 9 Dem Maurer Franz Hutzelmann eine T Unterplan
Ein unehel S Zwei unehel T

Geſtorben Des Handarb Wilhelm Graſſe Ehefrau Henriette
geb Werner 45 J 8 M 12 T Klinik Die Wittwe Auguſte
Hanß geb Rößler 54 J 3 M 25 T Klinik Die WittweRoſine Nietzſchmann geb Dammhalm 69 J 1 M 20 T
Diakoniſſenhaus Des Hausmann Hermann Kühne Ehefrau

Auguſte Marie geb Schmidt 48 J 9 M 4 T Königſtr 16
Des Handarb Paul Guhn T Emilie Hedwig Margarethe 8
10 T Beeſenerſtr Des Handarb Gotthelf Richter Ehefrau
Auguſte geb Frick 50 J 5 M 10 T Klinik Der Rentner Leo
Bernhard Karl Börl 62 J 7 M 22 T Wettinerſtr 30 S
Poſtſekretär a D Heinrich Wilhelm Ferdinand Bräger 62 J
2 M 10 T Blumenthalſtr Der Kanzleirath Gottfried Karl
Rudolf Schmidt 65 J 5 M 5 T h 16 Der Buch
halter Gottlieb Ernſt Otto Polter 20 J 3 M Gr Ritterg 11
Der Maurer Johann Friedrich Knöchel 82 J 5 M 4 T

Des Schuhmachermſtr Albert Langrock S Albert
Alfred 5 J 6 M 26 T Königſtr 22 Des Maurer Franz
Weſterhauſen S Franz Otto 10 M 9 T Thorſtr 26c Des
Fleiſchermſtr Oswald Göltzner T Marie Martha Frieda 3 M
27 T Geiſtſtr 20 Des Maurer Franz Hutzelmann 21 Std
Unterplan Ein unehel S Eine unehel T

S r

Steg 15

G Henneberg in Zürich
SeidenfabrikDépöt K u K Hoflieferant
Für Private vortheilhafte Bezugsquelle von
Seidenſtoffen jeden Genres in ſchwarz weiß u
farbig Muſter umgehend Doppelt Briefporto
W Durchſchnittliches Lager ca 8000 Stück

Zum Umzuge eigenen ſich künſtl Blumen und Pflanzen ganz
beſonders als aufmerkſame Geſchenke die noch jahrelang an den
Geber erinnern Die Blumenfabrik von l Peiser inund Friederike Kaufmann Halle und Großweiſſandt Der Dach

decker Chriſtian Wilhelm Schmücking und Emma Roeſe
Siebigerode und Friedrichroda Der Kfm Friedrich Robert

Halle a/S Geiſtſtrafze 2 verkauft die reizendſten Blumen
töpfchen und Makartbouquets mit Vaſen ſchon von 50 Pfg an
Siehe Jnſerat in heutiger Nummer

ldRente 93,00 B Bank Aktien13 Heſterreich Go 4 Magdeb Halberſtädter 1873 4 10425 Anhalter MaſchiBerliner BVörſe 11 September do Kredit 1858 311,60 bz v Diekont 4 g e rin A a 10580 b rer Wer al er cinte ß 181 10
Preuß u Deutſche Fonds e e e e do do B 1 o Dreslauer Helwerte 4 8806ſ Jeichs i O r Looſe 292,0 i ber 5 ſ iDeutſche Reichs Anleihe a 108,75 göndihe In adt See i d do Daldelsgeſelſchaſt ſ18000 Maihedud gehe h Sach ſche mat a 146,80 b

1 25 b che p dakfler Verei z garPraß tonſol Staats Ant e 38 Rumäntſche Stagis denten 9 a n do 1878r 1101,00 G W Stickmaſch Fabrik 4 103006
do do do 3 104,90 G W do mer 95 80 bzG Börſen Handels Verein 4 Miedert m in eStaatseSchuidſeine Z ot,50 Kuß konſ Anleihe 18270 6 Braunſchweiger Vant 4 los o Zöerſchlef gar Lit R r 102,30 bzB Sicher ee S Nu on Anlete s do en Kredit 2 110,00 z o h ar Lit Vonifacius 7Halleſche Sinne Se tot o ter o Bieler Vsreuts geiedtht 1 ſt do cm Sochlmer Gußſahi 82106
Provinzial Pfan eiefe G et e a W Chemnitzer BantVerein 116,75 b z e h 3v e u d Drient An t 5 er t an G echte Odernſer Dein Unſer Steprgia 9 se e do do III 561,20 b anziger Pripatbank Rheiniſche III E 4 1104,10 G Dortm Bergbau Lit A 4 28,50Landſchaftl Centr Pföbrfe 363,50 bz do Anl 1864 5 171,90 b Darmſtädter Bank 4 1167,00 bzG Thüringer VI Serie Gelfenkirchen Bergwert 4 1156606Poſeuſche neue 11 1162,50 do Anl 1866 5 158 40 b58 do Zettelbank 4 uringer Ja Härte Bermeerrn buseSüchſiche Ruſf Gold Rente 1888 6 111,75 b Deſſauer Landesbank Dibernia a Shamrog 1 129000Oſtpreuß Pfandbriefe 101,80 bzG do do ſtempelpfüchtig 5 91,75 b Deutſche Bant 4 1175,50 bzB Hörder Bergwect n r

Weſtprenß do 201,80 b Ruſſiſch Volniſche Schatzanw 4 88,90 b W p alin so un Worechtsbahn gar 5 83,70 Königs u Laurahütte 4
c 0 e 2 JRentenBriefe e See Pacheeiee a 100/80 b de e S g G S d an honnmerſche do do 4 Dis ren hummwandit er Magdeb BergwerksGeſeliſch 4 238,50 ba6ſenſche 4 105 400 Serbiſ 82,80 b Dresdener Bank 4 143,30 bzG do III J v D22le a o e iche Aonte neue 70 ba SffeltenMatlerbank in hwiaahen a I Hppein Cement h 3500ächſiſche 105,30 G Ungar Gömörer Pfandbr 5 o 60 b Gerger Baut 4 687,50 G Galiz Karl Ludwigsbahn 4 88,60 bzG du 3 4 10500Schleſiſche 14 1165,30 G do Gold Rente 8440 b5 Getreide Maklerbank 4 KaſchauOderberg 16739 bzG Sa ſich Thür Brauukohlen 4156/00 b
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